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Satirische WoehensehrHt 

Gut -verpackt 

»Noch ein bischen ziehen sie krien ia immer noch Luft!-« . 

II. JAHRGANG Nr. 5 



.Uar . .LJ«S: 

Chanson von der DYNAMIK 
Sun, da das Schlachloieh i111posunl 
1 ·on .~elb.~I i11 ihl'en Stall !J,enmnl. 

Si11cl sie mal roieder oben. 
Da sich die Vielen !J,em gebeu,ql, 
'Jind sie von .~ich neu iiberzeugf 

Cnd können roieder loben. 
Bald hei.~-~, e.~ : ,.Uf{ sie mit Jebrü/t" 

Dann re!!,ne/s 1Diecler Blul und Jliill 
L nd clu/lel rin!!.-~ balsamisch 
Denn. roenn die l.:ar!!e Lebensfrist 
.\ ur roieder mal Llerliinµert ist, 
Dtrnn 1verde11 sie 

d.l)tWmisch! 

Budo!/ Trilte111Jerg: 

Der Negerdoktor 
.J etzt betrat X orrnan 'rhibocleaux 

den Hof clf'i:; ~ege1·krankenham,es in 
New Orleans, clie \Vunde am Hinter­
kopf noc-h dürftig verhund n und die 
Angst naeh der mörderi ·chen ~ acht in 
allen Knochen. Alwr es lag 1rnn \.llei-­
wie in weiter T•'erne, cla er di0 anclerrn 
, chwarzen wieden;ah, rn sauherer 
Krankenhauskleidung, auf weisf--en 
Bänken, zwi1:when Blumenbeeten Ull(l 
einem hellen Pavillon. Als er dir lino­
leurnhelegten '11 reppe1.1 der Klinik em­
porstieg, lachte er zum er:ten 11 al i-eit 
vielen Tagen, denn alle 8chr ·ken ver­
hla,' ·ten vor dem Grfiihl cl r Freude 
über die Heimat. [n irgendeiner der 
vielen Abteilungen war der Doktor 
Rhodf's, ein Schwarz<>r, wie X orman, 
entfernt verwandt mit ihm und ang -
sehen in der grossen ~tadt am ~[Per. 

Norman ging strahlend auf die erste 
schwarze 8chwester zu, die rr traf un<l 
fragte nach Doktor Rhoc1e,· . »Chirur­
gische Klinik« sagte die Frau und ging 
weiter. Der ~eger. tand allein auf clem 
Flur, sah die lange Reihe weisser 
Türen, einen leeren Krankenwagen 
und einige vorühereilPnde Rchwarze 
Ärzte in wei. sen JLänteln. ~ichts vo11 
Furcht oder Angst wie vor ,Jahren, ali:; 
er wegen seiner Hand hierhergekom­
men war, nach <lern 1-:-nfall in der 
\Yerft. "\Vie schön war das AlleR an 
diesem Tag. So viele Neger, ~chwe­
stern und Ärzte, Brüder, clenf'n diei­
Alles gehörte. 

Nach einigem Suchen hatte f'r die 
Chirurgische Klinik gefunden. Tm Vor­
zimmer de. Doktor Rhocles, dessen~ a­
mf' auf dn Tür zu l en war, hing an 
d r W'and das Bild des Präsidenten. 
Auf <lern Tisrh lagen Zeitungen und 
durch clie~filchglasfenster drangen ge­
dämpft die trahlen <ler ~achmittags­
, onne. :N"orman sass ganz ruhig, <lie 
Hände im, chos, gefaltet, niit gros:en 
Augen gegen das Licht gewandt. Rs 
war ganz . til1 hier, Norman nrns te 
lange warten, die Gedanken verloren 
sieh, und jene ... acht wurde noch ein­
mal lebendig. 

:'\lanch machtbese.~s·ner Prokurist, 

Der von sich selbs t besoffen ist, 
Diinkt sich ein A·lexander 
L'nd roi:ichsl sein eigener Konzern 

Glaubt er sich Herrscher nah und fern 
L nd spricht gern durcheinander. 
1Viichst nur im Haus i;ein Machtbereich 
Tliilt er -~ich bald für göttergleich 
L-nd Jeden sonst fiir dami.~ch. 
Er thront in .~einem Iiauplkonlor 

Komm/ sich sehr 1vellenroichtig oor 
Cnd disponiert 

d_ynamisch! 

Die Gros mutter zu besuchen, viel­
leicht Arbeit zu finden war er nach 
Labadieville gefahren. Gleich an der 
Haltstelle hatten sie ibm von der Y er­
haf tung des Freddie erzählt. Das war 
:-;('hon ein böser Anfang, denn Freddie 
war auch ein Negerjunge von achtzehn 
,Jahren. Und dann in der Nacht in der 

Dynamisch 1viid1sl der _lppeljl 
An Dynamo und D_ynamil. 
Kraft spritzt aus jeder Sp,1rte 
Europa sieht efrotis cfwckiert 

Was man ihm driiue11d o/ferierl: 
Die Dynamusterkar/e! 

Und roenn ein aus14ero11chs"ner S !ier 
Geri:if ins Porzellanrevier. 

Dann ,vird der Spass keramisch. 
."'11.,t roeilhin hörbarem Geklirr 

Zerteppert brüllend er Geschirr. 
Doch immerhin: 

dynamisch!! 

Hütte der Grossmutter: wi(l ~ie plötz­
lich vor seinem Bett standen und ihn 
herauszerrten, im Auto nach der 
Brücke bi·achten, wo der andere schon 
hing. Es half 11ichts, lass er beteuerte1 

er t am l\forgen gekommPn zu sein, 
das ermordete Mädchen nicht zu ken­
nen. Es half nichts. Du bist der Kom­
plice, hatten sie gesagt und ihm einen 
Ntrick um den Hals gelegt. Jemand 

Beini Agenten hatt _schon gezogen, und die Füsse hat-
A. Pole ten SlCh vom Boden gehohen. Da war 

>>Sie haben 2 Fehler, Fräulein, die Ihnen 
Ihre Karriere verderben.« 
11 Welche 2 Fehler?« 
>>Illre Beine!« 
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der Brückenwärter gekommen und hat­
te ihn abgeschnitten. Dabei war cler 
Mann ein ·wei ser. Aber die 1f.änncr 
fuhren mit ihm davon, licssen ih11 aur 
der Chaussee aussteigen und schossen 
ihm von hintf'n nacli. Vielleicht dachten 
sie, er sei tot. Am Morgen war er mit, 
der Wunde am Hinterkopf aufgewacht, 
uncl am nächsten Tag war rr schon 
hier in seinem Krankenhaus. Gut, dass 
keine Ko11trolle in dem Güterzug war. 

»Bitte«, sagte jemand aus dem Tür­
rahmen. 

N orman sprang verwirrt auf und 
ging zu dem Arzt, blieb kurz vor ihm 
stehen und streckte ihm die Hand hin. 
»Ich bin der Norman« ·sagte er mit 
freudiger Brregung in der Stimme. • 

Der Doktor drehte sich um und ging 
ihm voraus in den Operationssaal. Der­
Arbeiter '11hihodeaux fo lgte ihm vor­
sichtig. Plötzlich war er unsicher, äng­
stlich, faltete die Hände. 

Doktor Rhodes ging zu einem 
Waschbecken und wusch sich. Dann 
nahm Pr <len Y er band ab und reinigte 
die Wunde. 

»Was ist das 1 « fragte er streng· 
»wie kommst du in ci ne SC'hiesserei !« 

N orrnan versuchte etwa. zu erklä­
ren. aber der Artzt hörte ihm nicht zu. 

» Du musst gleich hierblejhen« ><agte· 
er »wir müssen clas sofort nähen«. 

»Das bjer tut auch weh(< sagte Nor­
man und deutete auf den Hals »sie ha­
ben mjch p:ehängt . . « 

Der Artzt drehte sich ruckartig um 
und sah den Jungen überrascht an. 

» vVas hast du denn angestellt?« 
fragte er leise. Dber <las Gesicht des 
jungen Negersgin()" ein Lächeln. »Dok-­
tor« sagte er leise und bittend »ich ha-



30.Januarl93'1 
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»Bitte geben Sie einem Hungernden eine Kleinigkeit zur Feier des vor 2 J ahren beseitigten Hunger regimes . . .« 

Josef Taufmann 
HERREN- UND DAMEN­

SCH EIDER-ATELIER 
Tel. 21828 PRAHAIT., 

Vodi i'.: kova ul., 23 

GRAPHISCHE KUNST ANSTALT G. M. B. H. 

P hotozin kographie, A utotypic, Drei­
und Vierfarbendr uck, moderne Ent­
wiirfe, Z eichoungen, Platten für 
Offsetdruck, amerikanische Retusche. 

PRAHA 11., HYBERNSKA UL. 7. - TEL 25438 
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----------------
R . DLABACEK.., 

PRAHA U., Barvifska 5. Tel. 620-04 

Spe.dalist für 

Zenith- Solex - Stromberg-Vergaser 
Redutieren den Benlinverbrauch und 

,·er-bessern die Leiswng des ,totors 

Solide Ausführung Zeitgemüsse P1·eise 



-Japp} Stam,ntiseh- Woehensehau 

»Was sind das, Herr Patocka, Irredentisten ?« 
»No, das werden halt sein, Herr J ablo_nek, meschuggene Zahnärzte !« 

be Nichts getan .. ich nieht .. u.;ier sie 
haben mich gehängt . . « 

»Also schon wiPo.er !« sagte der Dok­
tor uml klingelte. Ein. paar jüngere 
Ärzte in weis en Mänteln kanwn he­
rein. Doktor Rhodes sprach lei:,::e mit 
ihnen. »Zieh dich aus« ·agte er zu Thi­
.hodeaux »und ag uns noch chnell, wie 
du dazu gekommen hist !« 

Norman berichtete. Anfänglich 
stockend, dann sehneller und hitziger, 
anklagend, schreiend. 

»Schrei hier nicht,« sagte rin Arnt 
»du bist in einem staatlichen Kranke n­
haus«. Dann lrn.mc,n 8ciiwe~tern herein, 
Rterilisiertrn die In:-;trumente, die 
Hand ·chuhe. J1Jin A si, tent füllte die 
Atherma. ke. »Zählen .. !« 

Im Saal war e: dunkel, als Norrnm1 
<Ue Augen wje<ler öff11<:'te . ernlPuUieh 
erkannte er neh<.'11 sic·h Betkn, sah am 
Fussenrle seines Lager C'ine grossp 
Tafel, eine Schwest<>r am ElHlP lwi 
-einem Kranken hesr]üif'tigt. 

Ein grossn Verhancl behinderte das 
Liegen, der Kopf schmerzte, die Luft 
roch narh Ather und Gummi. 

Im ÄrztPlrnsi110 sas~ nebrn Doktor 
Rhodes rin 1Iann, cler hier son. t nic-h1 
zu ehen war. Ührigens ein ,Yeis er, 
mit feinen ~fanieren. Vor den heirl0n 
Herren , tancl eine FlaLrh<' ,Yei11. DN 
Negerarzt sprach mit lei-,Pr f.itimme. 

»Der Herr PolizeipräsiclPnt hat uns 
erst kürzlich wiec1Pr claran erirn1ert .. 
ich für mE>in Teil bin mfr meiner 
Pflicht hPwus. t .. Rie kennen de>n gan­
zen Fall . . in zwei Tagen wi rcl der 
:Mann entlas en . . « 

» Wenn alle so ,,·ären« sagte <ler De­
tPktiv«, hätten wir i:whon längst Ord-

nung im Staat .. man wird ich ]hrer 
bei Gelegenheit erinnern .. ich werde 
Ihren Xamen nicht vergessen . . « 

Zwei Tage später stand orman 
auf, er fühlte sich noch schwach, aber 
cler , 'chmerz war nicht mehr, und die 
Freucle auf die 1f ntter und die Freun-
1le auf der \Yerft deckten Alles Ver­
gangene zu. 

»Heute 1iachmittag wen1en Sie 0n t­
lasse11« sagte Doktor Rhode , der sich 
um den Patienten sorglich bemüht hat­
tE•. » Doktor« sagte Norman« wenn 8ie 
ni cht wären . . ieh danke l1men .. ich 
rntiehte Ihnen so etwas Sehöne schen­
ke>n . . « - », chon µ:ut« sagte der Ar zt 
und drückte dem Neger die Hand . 

J. Torman Hrhritt ifüer den Hof, ohn <:> 
Yerhand, mit leichtem Kopf. glüeklich 
uncl heschwingt. Schon sah er das 
~1eer und clie Lichter des Ha l'ens. 

Zwei 1Iänner tratrn auf ilm zu. 
»~orman 'rllihodeaux« sagte der J<~ine, 
, ie sind vrrhaftet .. « In eim m Auto 
l'uhr r in die Stadt ... 

Familien-Pension Propper 
Praba I., Kralod-,,onk4 19, beim Pulvertur m. • Tele{, : 
620-96, 6JM!2, 34 eleg. eing. Zimmer und App!U'te­
ments. Biidcr.Warm. u , kalt. Wasser in jedem Zim­
mer. Bekannt beste Küche Prags. 

lllllllllflllllllllllll!lllllllllllllllll!lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllnllnlllllllli!! 
= = 

~ 
D er beste Kamerad ist ein Hund ä 

= ~ ~d:; : ~~ ~ ~ 
§ 
= Verlangen Sie bebilderten Prosr,ekl S. = 
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In den nächsten Tagen 

erscheint: 

DER SIMPL 
1. l a brgang 1934. 

in Leinen gebunden Preis Kc BO·­

Ausl. sfr. 10'-

Sie werden stets an ihm ihre Freude 

haben! 

Für Abonnenten binden wir ihn bei 
Einsendung der Hefte zum Preise 
von Kc. 20.- (Ausl. sfr. 2.50 ). Die Ein• 
banddecken senden wir zum Preise 

von Kc 16-(Ausl. sfr. 2.-) zu. 

Wir bitten um ihre Bestellung unter 
Voreinsendung des Betrags. 

Lieber Simpl : . 
.J üngst t raf ich aur rlem berlin er 

\\Tittenhergplatz den Doktor C., ein 
heg-ei st er ters l\fitglied des »Verband es 
der Nationaltleutschen Jurlen«. , ;Vir 
kamen natürlich auf cl ieqe Tatsache zu 
sprechen, und ich f r agte ihn : 

», Vas macht Ihr eigentlich in Euren 
, . ersammlungen 1« 

E r sah mich er staunt an: » un«, sag­
te gedehn t, »was man als National­
deu tscher so treiht - wir lesen un ge­
genseitig den »S türmer« vor !« 

Zwei herliner Herren bes ten Au sse­
hern; tre ffen sich im R0staurant. Man 
sp richt über all erlei. Der r ine fragt: 
»Fnd wie is t eigPntlich di e 8 timmung 
hei Th11 en im J3Pü ieh ? 

Der andere welnt erschrneken ah: 
>> fch werde mich hüten, iarüher etwas 
zn sagen. Natiirlic·h ist di e Ntim rnung 
ausge7,eielrnrt .« 

::\fi st0r B. macht von sein er fDt1ropa­
reise au~ ein0n Ahstecher na<'h Deut­
. chl and. '!Br will sieh p E'r ~önlich iiher ­
zeuge11, was an cle11 BE>rirhten üh ' l' da 
Dritte Reich "'\Yahrrs sei. Vor allem in ­
ten'sf'ier en ihn die .Judenver fo lg ungen. 
Er kommt nach Nürnberg, und schon 
fü r den ersten Ahencl ist eine grosse 
Rtreic11erversammlung angesagt, die 
er sieh anhör <>n m\lSS . Aber am l~in­
ganp; wirrl er von ein paar r iesigen RA 
Leuten angehalten und unsanft heisei­
tegeführt. »Du hist doch wohl .Tude1«, 
ln ·üllt ihm d<'r Pinf ins Gesicht . 

1fü;ter B. zieht höflich clr-11 H11t » Tc-J1 
g-lauhe sicher , dass ich es nach <l er 
,~Prsamrnlung sein werde .. « 



r 

B eini Regieren 

Ben 
Der Reichskanzler lässt sich drei bis v1l'rmal in der Woch e viele 
Stunden hindurch ganz privatim Filme vorführen. 

»Hoffentlich hat's ein happy end, dann unterschreibt er uns wenigstens die neuen Verhaftungslisten . . . « 

Erich Weiner/: 

Eine Vertrauensstellung 

»Der Scharfrichter wirkt bei der Ausübung des­
jenigen Hoheitsaktes des Staates hervorragend 
mit, der nach aussen hin den nachhaltigsten Ein­
druck macht. Der Scharfrichter soll durch die 
Geldleistungen des Staates in einer Weise abge­
golten werden, die eine würdige Vergütung für 
höchstpersönliche Dienste darstellt, damit er das 
Bewusstsein hat, dass seine Tätigkeit entspre­
chend anerkannt wird, und damit auch die Öffent­
lichkeit seine Sonder- und Vertrauensstellung im 
Staate als solche erkennt." 

(Beschluss des Landgerichts Magdeburg.) 

Es roar bis dato so geroesen, 
Dass rnan mif diesem dus fern Wesen 
Nicht gerne in Beriihrung kam, 
Das seinem Mitmensch gegen ein paar Spesen 
Den Kopf abnahm. 

Es rissen vor ihm aus die Kinder . 
Und selbsf de ,· ausgespiensfe Sünder, 
Der nur auf Mord und Totschlag sann, 
War geJen diesen inferioren Schinder 
Ein Ehrenmann. 

Den S tandpunkt schein/ man ,iefzt begraben 
Und gründlich revidiert zu haben 
Im Geist des neuen Hermannsla.nds; 
Denn dort verleiht man ,iefzt dem saubren Knaben 
Repräsentanz. 

Dorf hau/ man kräftig in die Seile 
Die liberalen Vorurteile: 
Dorf rvird das öffentliche 1Vohl 
Vertreten von dem Blockroarf mil dem Beile. 
Als Sfaalssymbol. 

Was pazifistische Verziichl ung 
Venvarf als schmutzige Verrichtung 
Und überlebten Roheitsakt, 
Wird jefzl, in kultisch-mystischer Belichtung. 
Zum Hoheitsakt. 

Dass bei den Herrn an höchster Stelle 
Der heldP,eroordne Schiichfgeselle 
ln ganz besondrer Achtung sieht. 
Erklärt sich roohl durch eine essentielle 
Affinität. 

Obs Herrn Enfhaupfmann, ruhmgebriislet, 
Nicht noch nach Führerschaft gelüstet? 
Warum nicht? Bei der Prominenz! 
Doch leider hal sich dort schon eingenistet 
Die Konkurrenz! 

Astrologie. 
Dl'r Meister erscheint in der Tiir znm Sekretai-iate und 

spricht : 
,.Hier, Fräulein, zum cxpcdiere11 der angeforderte Beitrag für 

die Zeitung: Horoskop der Greta Garbo. Alles fertig. \'orans­
sagen, Schicksal der nächsten Jahre. Charakterdeutung. \ 'er­
gange11hei.t. Sie müssen bloss noch die Geburlsdafen einfügen!" 
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Der Tiermaler Godal 

»Ich schwöre Dir, Eva, Du bist mein erstes l\lodell, das ich küsse !« 

Der Hypochonder 
Krato<:ll\·il i, t ein sclrn erPr Hypocholl­

der. Eines Tages kommt er vorzeitig nach 
Hause. 2:anz nach \Ol'll gebeugt "1e em 

,,Hallo, ha llo . . , 

... also" ir treffen uns heute abend, aber nur in der 

TROCADEBO-Btl.R 
PRAG II., aplavni ul. 7. Tel. 4330,t 

uralte1· ~lann. und lässt sich ächzend in 
einen Stuhl fallen. 

.. Sofort einen Arzt! Ich kann nicht mehr 
gerade gehen!·· 

l)('r A 1·zt kommt, 1111 tersueh t ihn und 

PRAHA II. 

me int dann: 
..l h r 1'.ustancl \\'Ü l'de sich " ·c ent lieh hes ­

se1·11. " ·en n ic sich t•ntschlicssen könnten, 
das dl'ittc vVeste11k11opf loch vom oherstcn 
l fosenknopf losz uk niipfen.'· 

I --- und abends tanzt man Carioca 

~ 

GEAN{) CAFE FENIX 
1 1 

Väclavske näm. 
Mil grossem Luxus adapherl und mit wertv~llen 
ital. Originalen aus dem 16. Jahrhundert dekoriert. 

Von 30 ersklassig zubereiteten Speisen 
aus Jtl vorz,igt. zu- H'I- 1.80 Ml1föQS bereiteten Ge~ich- 1. 
ten. :Menu 3 Gonge 

Zur Auswahl : 4 Gänge H( 910 
Suppe Flrisch- o. Weissc Gemüse gefüllter Pnpri-
Vorspelse versch. Deli- ka, Blumenkohl und au-

katcssen deres in verschiedener 
Zubereitung. 

Fleisch- R. 1ndfle-isch} ~ apelaen „ Rippen .!!! S pezralitliten Fasan 
Schweins- ·.; Wild u. andere Hasen 
Kalbs- lll Reh 
Rindsbraten e Kaninchen 

Un&ere Huhn]]., \ 
Spezialitlt : Gans ~ ~ 

G11lügel Ente ► < 
usw. '"; .. 

In versch. Zubereitung 
Meblopeise gekocht oder 
Torte, Pudding u. n. 
Mocca unser beku.11rt 
guter schw. Kaffee zu 
Mittag Kc 2'-. 

Pibner Urquell vom Zapfen } nur 1 1c• 'l, .. o 
Velkopopo'l'ltzer achwarz mittags l1[ '°' '°' 

und Tenchiedene andere Getrlnko 

Abendmenu 1tc1·uo 
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'1 

n der 

P ARISER TANZDIELE 
PALAIS „KOTVA", PRAG 1., Revolucni 1. 

2 Kapellen. - Volkstümliche Preise. 



Vertrauen 
. ·Bei __ ei n <'m Souper wurde der bekannter französische Journa­

h t C.eo London - et ,,"cu- durch seine Be1·ichtc über sensatio­
nell e ,erichtsverhanclltmgcn berühm t - ck·m Kardinal Dubois 
V?rgcstellt. Et· konnte es aber nich1 unkrla sen, dem Kirchen­
fursten zu sagen: ,,Icl1 muss E11. Eminenz mitteilen das iel, 
Jude bin." ' 

.. Schr!n. schön, selu g ur' c-nli<l<'rte Mgr. Dubois ..• Vertrauen 
~cp:en \ edra11cn. Tc-h bin 11iimlich Ka1·di11al." 

F. llel/er: 

Prinzessin Sulamit 
P1:inzt·~sin S11 lamit ei·klfü·k sich ge11 illL ihre Hand demjenigen 

zu bwkn. der· für sie zu dem scl111·ers1cn Liebcsopfn bc1·eit \\ icüe. 
~a lw~d,lossen die Sölrne aus den benachbarten Kiinigslüiuscrn. 
~lw kostbar·e Beuk gemeinsam anzugehen: sie Ycn,·icke lten sicl1 
m heilige Kriege. und dem Sieger u11tcl' ihnen so llte die schöne 
Prinzc~sin zufallen. Aber wie ie a111 schiinsic11 mitten drin wa­
t·t' 11. hatte Sulami1 erfahren, dass 1;ic alle. dank ihren Bczielrnn­
gt•n. Komnrnndiernngen in die E1appe erhalten hatkn: sie er­
kl~ide sich an dem A11sga11g clN Kiimpfe desinteressiert. und so 
nnrssje man die Kriege ,, iedcr abblasen . Der Sultan erzürnt 
ii_ber· die mangelnde Rittcr·lichkei{ der jungen Laffen. lwkannfr 
s ich zm· Autarkie und wie. seinen ] mienministc1· a 11. die Hand 
de!' Prinzessin samt Zubehör im Ko11kurs,H'ge auszuschreiben. 
In en~t't'<'n ·wettbewerb kamen drei Offerte. Erskns das Angehot 
e ines Professors fiir theol'dischc Physik. ,rnlchcr bereit wa1·. die 
Ansichtt>n seines Vorgängers fül' richtig zu crklärC'n. dann das 
A1 1µ·dmt eines clcutschC'n Reservisten, welcher cnü,chlosscn " ~ar·. 
0 nf Sl'inl' Charge- zu ve1·zichten. was viel bed0utct. den11 er war 
Cefrci1n des Cencc-alstahes und endlich das Ang(·bot 0ines jun­
iren Mannes. welcher· vC'rsichcrfe: .. Prinzessin. icl1 liehe Sie so. 
dass \\l'1111 ich Sie in einer ganz fiemde,1 Stadt hi:ife. wo ich 
keine ßekanntc11 habe und es wifre Sonntag 1achmit1ag. wo alle 
Ceschiif1e gesper-rt sind und Sie hätt0n Ihr Taselwnhrch ver­
gessen und wir hättc-n vel'schiedene vVege. ich Tl111t'r1 dcn11och 

mein Tasche11tuch borgen würde." Das war überzeugend 1md die 
Prinzessin heiratete den jungen Mann. Und als er sie nach 
Jahren eines Sonntags vor ein Kino begleitet hatte und die 
c-rschrocken ausrief: ,,Ich habe mein Taschentuch vergessen." 
Sagte er: .,Im Kino ist <'S finster. schneuz in die Hand! .. 

Für meine Tochter 22 Jahre alt, gross, sehr 
schön, brünett, musikalisch, im Haushalt 
und im kaufmännischen Lehen gut bewan­
dert, vollständige Ausstattung suche ich 
Gatten ans gntem jüdischen Hauoe in fester 
Position. Zuschriften unter „Bis 35" an die 
Adm . d. BI. 

Deutscher Maler suehtBekanntscbart eine• 
lusti~en Mädels nicht über 25 mit etwas ver­
mögen zwecks Heirat. Konfession Nebensa• 
cl1e. Zuschriften mit Lichtbild unter „Gute 
Fignr" an die Adm. d. BI. 

Witwe mit Kind, 38 Jahre. angenehmes 
Aussere, Hausbesitzerin, wünscht sich wie­
der zu verheiraten. B,amteT nicht über 45 
Jahre bevorzugt. 

Zuschriften untel Eheglück" an die Adm 
d. BI. 

Junger jüdischer Kaufmann, Tcxtilbran­
cbe. wiinscht Einheirat. Bin gross, gesund 
und sportliebend, Mitteilungen erbeten 
unter „Reell" an die Aclm. d. Bl. 

Auf zahlreiche Anregungen aus unserem Leserkreis ver­
öffentlichen wir in Zukunft unter dieser Rubrik HEIRATS­
ANZEIGEN AUS DEM IN- UND AUSLANDE. 

Jede Aufnahme in dieser Rubrik im Umfange bis zu 25 mm 
Höhe kostet Kc 25.-. Die Anzeigen können entweder persön­
lich in unserer Administration aufgegeben, oder uns brieflich 
übermittelt werden, in welchem Falle die Insertionsgebühr mit 
einzusenden ist (Banknoten, Check, csl. Briefmarken, oder 
i.nternat. Posta11t>;vortscheine) . Die eingehenden Antworten 
werden entweder persönlich in der Administration abgeholt 
oder von uns an den Inserenten weitergeleitet. Wird das Letz­
tere gewünscht, so sind ausser der Insertionsgebühr Kc 4.­
für die Weiterleitung eingehender Antworten nach der ÖSR 
bezw. Kc 8.- für die Weiterleitung ins Ausland der Inser­
tionsgebühr beizufügen. 

Die Namensnennung des Inserenten ist nicht notwendig, 
vielmehr besor~en wir auf Wunsch auch die Weiterleitung 
eingehender Antworten postlagernd an das gewünschte Post­
amt unter der uns aufzugebender Chüfre. 

Telefon 38 90-6. 
Administration DER SIMPL, 

Praha X., tizkova 4c. 

10mtJmC!Jl:!C!J~o~n1 "AST AL IT" GRAUE HAARE 
fifSCUlfCUTSSCUWICDf 

On ccnAIJfD Porzeitiger Samenerguss 
K • :JI K Psychosexuel/e Neurose11 

AnpsfzusWnde, Charakteranalyse11, Minderroerlig­
keilsgefühle, Willensb ildun{!., Psychische und phy­
sisch~ Behandlung 

., Sexualstörunge n", Verleg St II slny, 
Prahal 111., Ml!lnick,i 1. 

-------------------
DR. SCHAUER, PRAlIA III., Melnicka 1 

Ord. Wochentags 9-?,Sonntap,s nur Vormitlal!• · Se­
f)Brierle Warteriiume. Tel. 444-26 

, ... A EROBON­

~- B A DESALZ 
ij 
erfrischt, starkt und ber uhigt die 

ervcn. t Tube Kc 2·50. Erhält 
lieh In a llen Fachgeschäften. 

AEROBON - PRAHA XII, '1;:,::==­
Fochova 90. - Tel. 546-14. 

DENTISTEN-TAFEL 

Porzellankronen und Brücken, 
Befestigung lockerer Zähne 

Bela Breuer, 
PR AHA ß, Jungmannova 34 (Haus Mozarteum) 

Tel. 323-94, 

Podebrader echtes Fusssalz nach 
dem Rezept des Apothekers 

Ph. Mg. RUDOLF BOROVEC 
hilft gegen alle Arten von 

Fussleiden 
Or iginalp~ckung Kc 12·­

Erzeuger: Kosm etisches Laboratorium 

A. J. STALLA 
P RAHA XIX.. ul. Narod. obrany 37 

Ge•chlecht•krankhelten 
Facharzt Dr. LINHART, 

Smecky 34, neben Fenix 
beim V 6.cl. n6.m. 
Ord. 8 Uhr früh bis 7 Uhr obend5 
ouch Sonnlog vormitt. Getrennte 
Wor!ezimmer 

KOSMETIKER 
Spezialarzt fOr Haut- und Geschlech1skrankheJten 

DR. POLAK 
CJ> r a Fi a l l., 61J b e r n s k a 2 1+ • 

Ord.: 9.,..12,, z.,..ö, Tel. 213.,..2.ö. 

machen 10 Jahre alter. Wem an der Wie• 
dererlangung einer tadellosen, hellen oder 
dunklen Farbe des Kopf• oder Bartl1aares 
gelegen Ist und bezüglich Unschadlicbkelt, 
Haltbarkeit und Naturtreue der Farbe sicher 
geben will, benutze unser gesetzlich ge• 

schütztes 
Präparat HAARMJLCH 

"EJIARYL" 
Originalflasche Kt 12·­

Zu beziehen durch 
Kosmetisches Lalioratorium 

A. J. STALLA 
PRAHA XIX., ul. N<irod. obrany 37 

Frauenarzt Dr. POUR 
Prag II., Palackebo 15. 

Ordiniert 11-12, .J-6. Telephoti 3J?-02. 

Kosmet. Facharzt 

Dr. FUCHS 
em. Arzt b. Prof. Joseph (pla sf "· kosmet. 
Chirurg,) in Berlin u11d bei Alme Dr. ,\ oel 
(spez. chirurlJ. A t!s lhelik) in Paris. 

Ord. 2-4 und laut Vereinbarung, 

Praha II., Stepa.nska. 18, III. Lift. 
Telefon 254-90. _____________________ , _____ ~ _______ ...;.. __________ _ 

VER SI M PL erscbe111 t dllwöchcnthch J\lll1', ochs. HcUuh.uuu u. Admrnistratton: Prag X., U~A uud qhcrset: 1~ Lt:11ts. J111 Abunntmcul werden rnel. t'orlv u tt~J \ e1 iJtH.· h.u 11 g !J' u \Junr-
Ziikovo 4c. Tel. 389-06. Dankverbindung: Böhmische·Escomptebank u. Kreditanstalt, Prag.- tal statt g~heferter t3 N,um"!er!1 nur 12 Nummern berechnet. Fra1ol.atur mit Zct111ngsmur• 
Herausgeber und vernntworttieher Redakteur: M. POPPER, Praha X., Zizkova 4c. - ken bew1lhgt \Inter No 2!8.>55/Vll.-3f. Au fgatepostamt Prag 40. Lnver luugt cinge• 
DruC'k: Buchdruckerei V. & A. Junata, Novy Bydiov. - Einzelpreis Kc 2'50, Belgien Be. sandte ~~nuskr1pte und Ze1chnu_ngen konnen nur dann zurückgesandt werden, wenn Ruck• 
1)"b0, Diincmnrk K O'bO, England 6 pen ce , Frankreich Fr. 2'-, Jugoslavien D. 4'50, Holland porto beiliegt. Nachdruck nur m,t 9uellenangabe gestaltet. Sämtlid1e angenommenen Bei• 
iFI. 0·20, Norwegen uud Sc·h1>·eden 0'50, Oestcrreich S. 0"65, Polen 21. 0'60, Rumänien Lei 12, trage werdeu von uns nicht zum einmal11rn11 Abdruck. er" orben. sondern geben mit allen 
;Sdl\, eiz Fr. 0'40, t ngnro Pengö o·bo, übri:;es Europa: Schw. Fr. 0'40, Palästina mils 30·-, Rechten rn unseren Besit , über. 

55 



Pjotr Kostümball 

»Du bist doch Rotkäppchen. Das trifft sich ja grossartig, 
ich bin nämlich der Dr. Wolf, Herrengasse 16!« 

t_,reundschaft 
A. E. Longen. der berühmte tschechi­

sche Stücke- und Film-Schreiber. hörte 
einmal. ein Kollege hätte verächtlich YOn 

ihm gesprochen. 
Bei dem nächsten Zuc,ammcntreffen gab 

Longen dem Spötter eirte Ohrfeige. sah 
ihm dann traurig ins csicht m1d sagte: 

„0 Verzeihung, ich habe Sie mit einem 
Freunde -.;on mir verwechselt!"' 

.. Aber entschuldigen!" agte der Ge­
schlagene empört, ,.Sie können doch auch 
einen Freund nicht so ohnc,\citcres ... " 

Longen un1erbrach ihn: 
.,Bitte. bitte! Mit meinem l• reuml ·werde 

ich mir die Sache schon i.n Ordnung brin­
gen.,." 

Sp1'achs und ging wei1er. 

Sechs Schüsse 

Als Sinclair Lc\\·i. ich bei ei nem , om­
mcrurlaub in rinem hübschen Ort olo­
rados aufhielt. "agtc er sich eines Tages 
zu weit fort und gc-riet in einen \Vald. in 
dem ein Gangster auf ihn zusprang . 

.. Hände ho ·h und ,cld her!"' rief der 
Gangster. 

„Gem !" sagte Le"·is, ,,aber passen Sie 
mal auf. Ich habe eine Frau zuhause; 

Mittwoch - D011ncrs1ag - Samstag - Sonntag 
~ 1 " ·· - T ~,. 
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FERRY 

GRAUMANN 
1 = 1 , ~ 1, 

SHOE MAKER ~ , j 

1 ~ i 

11 
1 :; 

I il Praha II, Prikopy 35 . I 11!: 

1 ~ , ü n n , Rennergasse 10 J i 1 

11 ! 
Karlsbad I l = 

'!i: 1 

~~ , - - . . -=--:;:;--· ~--1, I I' 
ll 1ll•lllllllllllllliltl• ,. !!! 

---- ~~(~ ~-==--=-- ---=--

\\C'nn ich so einfach sagen "erde. ein Hiiu­
hcr hai mir das Ccld \\L'ggc11omm c11. wird 
s ie mir·s niebt g lauben. Schicssrn Sie bitte 
erst einmal dul'ch diesen l lnt und Olll'Ch 
mcimn Mantel und durch meit1l'n Hock, 
damit ich Be" eise habe!'· 

Dei· Gang tcr lach1e cl 1·öl111end II nd ~e hos 
fiinf Sc hiisse durch llut. Mant el 1111 (1 Hock . 

.. Bi1tc auch durch einen IJandschuh! " 
bat Le"·is . 

.. ,cmacht!" . agk der Gangster und tat 
('S . 

.. Du r·ch den Z\\·citen auch!· ' 

.,Tut mit' kicl! Jlabe keinen :-'ichus~ 
mehr!" 

„Ein feiner Gangster!' ' sagte Le,,·is und 
entfernte . ich gemächlich ... 

. Die Konkurrenz 
Göri ngs Gestapo hat de;11 beka11nten 

.. Propheten" Josef Wcisscnbcrg jede wei­
tcrr Betätigung ·verboten. 

Y.lan erinnert sich. dass diesem „Propl1e­
kn „ vVeisscnberg. der alle Gebresten mit 
\\·eissem Käse heilte und sein e Gläubigen 
dnrch geradezu absurd dumme .Reden fa­
natisierte. in Deutschland die Menschen 
in hellen Scharen nachliefen. Welche Kon-' 
kurrenz fi.ir den gottge an<lten Retter at1s 
dem Braunen flau ·! Da Deutsehlaud be­
kanntlich ein Hecht.-taat ist. mu ste _jetzt 
gegen Weisscnberg wegen sein es Verstosses 
gegen di e ß estimmuug über den unlaute­
ren Wettbe"·erb eingeschritten weJ'den: 
Oder wal' es nicht etwa unlauterer Wett­
bc\1·Nb. dass er Versprechungen machte 
uncl 11·cissen Käse dazu lieferte - wäh­
rl'nd cler goitgeRa11dte Retter nur Yersprc­
chuu gen machte! 



EINE MILLION FüR Kc 28·-
1 Promesse - - - - - - - Kc 28·_ 
2 Promessen - - - - - - - Kc 55·_ 
3 l'romessct\ - - - - - - Kc 82·_ 
4 Promessen - - - - - - - Kc 109•_ 
3 Promessen - - - - - - - Kc IJ6· 
6 Promessen - - - - - - - Kc 160·-
7 Promessen - - - - - - - Kc IRJ·-
8 Promessen - - - •- - - - Kc 205•-
9 Promesse n - - - - - - - Kc 227·-

JO Promessen - - - - - - - Kc 248'-­
IJei Restellung Re/o11rportol 
Provinzversand nur 8egen Nachnahme! 

B a n k h n u s 

josephus Doll: 

Adam, Eva, Erna, Margot, Hulda 
(Grosscs Sc ha ufenskr eines \Varcnhau­

, es in der Lripzigcr S1rassc. In der Mitte 
Kolossalskulp1ur: ,,Adam und Eva", 11ackt, 
z il'mlich, e 11 g llmschlun gcn. Ein Kunst­
Ynei n hat gebe ten, dort ausstellen z u chit·­
fen. Im Halbkreis uni AJ am und Eva 
clie drei Wachspuppen E rna, Margot und 
1 fulda. ) 

Erna (Nilgriincs Complct, rothaarig, 
blaue Schatten unter den Augen. die eine 
llancl im Gelen k hoch aufgehoben und 
mit gesp reizten F in gern unter dem Kinn 
YOr·schiebencl , während der andere Arm 
ganz fein seitlich weggestreekt ist): 

\ltensch, haste Worte! So "'as ins Schau­
f enste1·! Sch ,,·einerei! 

Margol (braunes Haar. kn a llrote Lippen 
1111d l:<'ingcrnägel. Hüften und Popo vor­
ger·eckt, im C repe de hine-Mantel mi1 
:--J"erz-Pelzbesatz): 

Schwein erei ? Nee, das ist schon gerade­
zu ei ne Cochonerie! Muss dieses nackte 
:\Icnsch mit dem ungcp flegteu Lümmel 
ausgerechnet hier in unserem feinen Schau-
fenster . ..... .. .. Wo bleibt die Polizei? 

1-Iulda (blond, ehrns welk. mit sinn­
lichem Läche ln um die Lippen. kokettes 
lhitchen . schwarzes At las-Kleid, die Arme 
p:erade von sich haltend): 

Kinder, ich sage es ja immer. Wenn mal 
Sozis im Polizeipräsidium gesessen sind, 
ists vorbei mit die guten Sitten. Da haben 
die Nazis noch jahrelang auszumisten! 

J1.a„gol: Da kann ich ein Lied von sin­
gen. Ich war vorm Krieg im Korsettge­
schäft Kornb lums Nachfolger. Fc-ine Sa­
d1e. ohwoh I reine Nichtarier. Eines Tages 
sagte Herr Kornblum Nachfolger zu mei-

. nem erste11 Ankl eicl er : .,Lassen se 1hr eill 
bisschen das Busement frei und ziehn Sc 
ihr mit cleu Strumpfhaltern ein bisschen 
die Höschen rauf, dass man einen B litz 
vom Oberschenkel sieht' '. ~a Kind er. iek 
kann Euch sagen. · ick habe dagestand en . 
einfach zuckrig! l ck bin doch nicht so 
schlapp gebaut, wie di e Person da. Alles 
tipp topp. wie sichs gehiirL Selbst der olle 
Kornblum Nachfolger hat mit der Zunge 

Ich geba Ihrem alten (mplängar 
den herrlichen Ton und die Leistung 
seiner Jogendtaire zurück. 
DURCHGEBRANNTE und stumme 
Lampen r eparie re ich billig.Für re­
parierte Lampen einjähr i_ge schrift­
üehe Garanhe. Wenn S,e also aus 
Ihrem Emfiinger meh r als bisher 
herausholen wollen, wenden Sie sich 
an den Spezialisten in Reparaturen 
von Radiolampen. 

Tnl! J. SCHUSTA, Praba II., 
Malu Stepansku 15. Telefon 288-91. 
Verlangen Sie [J ratis Preisliste mit 
An[Jabe niiherer Informat ionen. 

Guter StiJ.. Jappy 

~ 

~~ 

Joppy 
35 

»Herr Ober, bitte einmal welß, einmal schwarz, zweimal Melange.« 

geschnalzt. Na. und zwei Stunden später 
war schon ein Blauer da. Sie mussten mir 
die Hö chen jn die Tiefe und das Hemde 
in die Höhe ziehn. Und der Kornblums 
Nachfolger musste fünfzig Mark berap­
pen. 

Erna.: Ich verstehe überhaupt nicht. ,ms 
die zwei hier wollen. In Sehaufcnster ge­
hören edle Rassernen schen : Schön gebaut 
und vor allem gut und teuer angezogen. 
Von uns sollen die Leute lernen, was schön 
ist. auch wenn sie es sich nicht kaufen 
können. [eh kann wohl von mir behaupten, 
dass ich gut gebaut bin. 1urnmer 42. Ich 
"'ollie mal sehen. wie das \Veibsstück aus­
sieh t. wcnn sie ein " -eisses Velourchiffon ­
kleid a nhat. Abgesehen daYon hat sie jü­
dische Löckchen. E kelhaft! 

I-Julda: U nd der Tängl Grün. mit lauter 
kleinen Löchern in der Haut. Die nährt 
sich wob l von Erb wurst. Braucht einen 
Blutreinigungstee. ein halbes Jahr künst­
liche Höhensonne. Massage und eine Schä l­
kur. Unappetitliche Person. Ich glaube, sie 
stinkt. Wär kein \Vund cr bei det' Abstam­
mu ng. Der reine Unte rmensch. 

Margo/: Sie. 1-krr Adam . wollen Sie 
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nicht endlich mit cLesem öffentlichen 
Skand al Schluss machen? Ziehn Sie der 
,,Dame'' wenigstens den seidenen Morgen­
rock da an und lassen Sie sichvon gegen­
über aus der Herrenkonfektion ein Pyjama 
holen. Sehen Sie nicht, wie sich die Leute 
da <lraussen die eesen an der Fenster­
scheibe platt drücken? Man wird glauben, 
dass wir Staffage für Thre proletarischen 
Schweinereien machen. Ich will weg. 

Adam zii Eva fliislernd: Sieh nur, was 
die Menschen jetzt für seltsame Feigen­
blätter tragen und " -ic sie schwätzen. Ich 
glaube, sie haben sogar Feigenblätter auf 

F ortselzung S~it~ 59 

GRAPHISCHE WERKE -
V. & A. Janata, Novy Bydzov 

Telephon 28 

Buch-, Kunstdruckerei u. Lithographie 

Druck vom einfachsten Pro,pekt bi• zum 

bibliophilen Werke bei billiger Berechnung 

und prompter Lieferung 



A. Pelc Jm Zoo 

, ... •.•. '••., . , ....... . 
,; .... · .. . 

»Pappa, warum tragen denn die Elephanten Gasmasken?« 

Carola Sokol: 

Kind im winterlichen Park . . . 
Wir liefen heul ,viecler durch den Park . 

. Jw;ser uns p.ab es ,veif und breit kein spielende.~ Kind. 

Wie arm und kahl die Bi:iume sind 

und roie roenip. vö,1el sinp,en! 

Jf, ir lrap.en Wolle. roeil"s ki:iller roird. 

Aber un.~er· Lehrer erzi:ihlle im Unlerrichf, 

dass man Linder kenn!. roo e.~ niema ls friert. 

Dorf haben sie jahrau.~. jahrein, 

p,rünende Bi:iwnc und Blumen und Sonnenschein. 

l '11d Lehrer lüp.en nichl ! 

. lber ich kam dahinter, 

dass roir k.inder niemal.~ wf rieden sind. 

Vielleicht haben die fremden Kinder 

im roarmen JVincl 

Sehn.füchl nach 11n.~ere111 Winter 

und ,vei.~sen Schnr>e ..... . 

Ehre wenn Ehre gebührt 

Da da, Gcrüeht a;cht. da„ Hitler der Fril'dcns-~obelptcis 
, erliehen werden col l. sei dara11f anfmerksam gemacht. dass er 
sei bstver fändlich uueh fiir clie restlichen :\" obel preise in Fragl' 
kommt und somit zum CniYC•rsal-. robcl-Kandidakn dieses Jahres 

"ird. 
Da. s er den ::'\"ohelpr<'iss für Literatur- ,crdil'nt. kann im Hin­

blick auf sein Bueh ,.Mein Karnpf" ernsthaft nicht geleugnet 
\\Crclen. Denn er hat mit diesem Buc-he "ic kein z,\eitl'r chrift­
steller unserer Zeit das \\ ic·htigsfr Problem dl'r Lilt-ratur gcliist: 
sieh Leser zn ,erschaHe11. 

Unsere A bonnen ten, 
die das 1. Quartal noch nich1 beglichen haben , 
bitten wi.r aus Ersparnisgründe11 anf diesem 
Wege, dies baldmöglich t nachzuholen. 

Wir bitten auch um übern eisung etwaiger Rück­
stände aus dem Vorjahre. 

Au der CSR: mittels beiliegendem Erlag chcin 
Aus dem Ausl.: durch Check od. internat. Postanwei su ng 

Die Bezugsgebühr beträgt: 
CSR: Kc 30.-. Frankreich: ffrs. 24.-, Holland : 
hfl. 2.40, Polen: Zl. 7.20, Selm eiz & iibriges Au -
land: fr. 4. 0. 

Auf den Nobelpl'l'is fiir Chemie hat t'I" AnspruC'h info lge ;,einer 
khrreiclwn Experimente auf dl'm Gt•bide der· Massl' nvergiftung 
und S1inkstoff-E1·zcugu11g. und den Nobelpreis fül' Phu,ik kc:1-1111 

man ihm kaum streitig machen." enn man bedenkt" i~· ge" ultig 
l'r m1 er \Visscn um die Heia tung fähigkl'i1 von Mil...rophoncn, 
. challplatten und Äthernellen bereichert ha1. 

Dass er auch den ~obelprcis fiir Medizin H·rdicnt. bt'.lar·f 
ebenfalls keiner langen Erklärnng. Slrnohl das Studium clet· 
variablen Möglich keitl'n des lcta lcn ,\ 11sga11gs a ls auch das Stu­
dium ps) chische1· Kran kheitscrschcin II nge n i. t du r·c·h ihn rn it 
1111 . chätzbarl'm Material beliefert \\Orden. G. G. 

A us Schottland 

11ac Millen hat sich einen Nagl' I in den Fuss getreten. 1 kr 
1iiichste \Ycg ist nicht eh,a zum Arzt. nein. schle1111igst. hunqwlt 
er zu 'inem bekannten Bildhauer: 

.. Meister," führl er sich e in, .. was zah len S ie pro Stunde. \\l'llll' 
ich J h ncn als .Dornaw,zieher' sitze?"· 

Kopf der Woche 

Matthias Rakosi 
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der Zunge und im Gehirn. Vielleicht beten 
sie sogar das Feigenblatt a11. 

(Die hintere Tür des Schaufensters wird 
aufgerissen. Herein tritt der Geschäfts­
führer, ein Schupo und Frau Sicdekow, 
Vorsitzende des Verbandes deutschgesinn­
kr Hitlerhausfrauen.) 

Schupo: , Das Steinwerk ist sofort zu 
entfernen! Hier, Frau Amtswalter Siec.le­
kow nimmt Anstoss. 

Fran Siedekoro: Ich nehme Anstoss. 
Unser Führer . .. 

Der Geschäftsführer: Aber ....... . 
Der Schupo: Meckern Sie hier nicht 

herum. Das Steinwerk ist sofort mit einem 
Tuche zu bedecken. Das Weitere wird sich 
finden. 

(Der Geschäftsführer bedeckt die Skulp­
tur mit einem Tuche. Die drei ab.) 

Margot: Sieste woll! Die Frau weiss, was 
sich gehört und was fein ist. Gott sei Dank, 
das System ist beseitigt, es ist wieder 
Ordnung in Berlin. 

(Margot, Hulda, Erna spreizen graziös 
die Finger und lächeln so schön und teuer 
wie noch nie.) 

Gerechte Welt! 

Von Mademoiselle T., die heute zu den 
bezauberndsten P a r i s e r Revuesternen 
zählt, sprach man in Gesellschaft Mo­
rands, dass das arme Ding sich an einen 
Mann gekettet lüitte, der Nichtstuer sei 
und alles Geld, dass sie verdiene, zum Fen­
ster hinauswerfe. Nicht genug damit, 
prügle der Kerl die Tänzerin in abscheu­
licher Weise . 

. ,Gerechte Welt!" sagte Morancl, ,,sie 
gibt ihm, wa sie verdient - und er gibt 
ihr, was er verdient!" 

Das Wunder 
Havlicek geht mit seinem Freund ins 

Automatenrestaurant. Er ·wirft bald in die­

sen, bald in jenen Apparat die vorge­

schriebene Münze und betrachtet interes­

siert das Herausrutschen der belegten 
Brote. 

,,Merkwürdig", meint er schliesslicb, 

„wo und so oft ich auch ziehe, jedesmal 

bekomme ich ausgerechnet das erste 
Stück." 

Namen 
Beim Direktor Konried, dem Chef der 

ew-Yorker Metropolitan Oper, erschien 
eines Tages ein Schauspieler, um Konried 
Vorschläge zu machen. 

„Mein Name ist Rosen!" stellte sich der 
Besucher vor. 

,,Wo haben Sie Ihr Feld ·gelassen?" 
fragte Konried spöttisch. 

„Dort, Herr Direktor, wo Sie Ihr Ried 
fanden!" gab der Besucher zurück. 

Das neue Werk 
Hitler beabsichtigt die Herausgabe eines 

neuen Buches unter dem Titel: ,,Mein 
Kampf gegen ,Mein Kampf'." 

Deutsehe Passion ii. 

Der Erbhofbauer. 

Das Unrecht 
Ein schweizerisches Hochzeitspaar 

kommt nach Wien und isst gut in einem 
guten Restaurant. Als der junge Ehemann 
zahlen will, sieht er, dass vier Kellner an 
seinem Tisch Aufstellung genommen ha­
ben. Er gibt jedem ein Trinkgeld, bemerkt 
aber: ,,Bei uns in der Schweiz ist seit Jah­
ren die würdigere Form des zehnprozen-

keitserklärungen, Ungarn mit Attentä­
tern, Japan mit Bomben und Grana­
ten, Polen mit Bündnis-Wechseln, 
Deutschland mit Drohungen und Eng­
land mit Zugeständnjssen auf fremde 
Rechnung. 

Naheliegend 
tigen Bedienungsaufschlags üblich." Karl trifft auf der Strasse einen Be-

,,Pardohn, gnä' Herr", entschuldigt sich kannten, der ihm ganz glücklich mitteilt. 
der Ober, ,,cla tuns uns aber Unrecht, in- dass seine Frau Zwillinge bekommen habe. 
dem das nämlich auch bei uns das Trink- ,,Und wer ist der Vater .... ?" 
gelcl scho' in der Rechnung inbegriffen Der Bekannte verbittet sich entrüstet 
ist" . ' eine derartige Frage. 

Die neuen Währungen 

Im internationalen Zahlupgsverkehr 
haben sich neuerdings folgende Wä­
hrungen eingebürgert: 

Frankreich zahlt mit Goldanleihen, 
Italien mit Pakt-Unterschriften, Öster­
reich mit bevorschussten Unabhängig-
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,,Pardon, - ich hab geglaubt, Sie ·wis­
sens .... !" 

D er Unterschied 

Was ist der Unterschied zwischen 
Laval und einem Geschäftsreisenden 1 

Wenn der Geschäftsreisende auf 
Tour geht, braucht er Packpapier. -
Wenn Laval auf Tour geht, braucht er 
Paktpapier. 
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2 .T ahre Hitler 
CMri 

» ••• und so leere ich denn das Glas, meine Damen und Herren, auf das Wohl unseres herrlichen Führers, der heut vor 
2 Jahren die deutschen Arbeiter zu unseren Volksgenossen machte!« 


